
Politik machen, heißt etwas wollen! 

Was wollen wir Sozialdemokraten? 

Menschen, die in Bordesholm etwas bewegen 

wollen, sind uns etwas wert. Ehrenamt ist für 

uns Chefsache! Bürgerbeteiligung und Trans-

parenz sind unsere verbindliche Richtschnur. Es 

geht darum, Demokratie mit Leben zu erfüllen. 

Gerade „in Zeiten wie diesen“ sind Sicherheit 

und sozialer Zusammenhalt das Wichtigste.  

Dafür unterstützen wir Menschen und Ein-

richtungen: Rettungsdienst, Feuerwehr, Polizei 

vor Ort, Hilfe der Tafel, den Pflegestützpunkt, 

das neue Sozialkaufhaus, sozial und kulturell 

tätige Vereine, Schulen, Kitas und den Sport.  

Wir wollen, dass in Bordesholm im Pflegefall 

alle die notwendige Hilfe bekommen. Mehr 

betreutes Wohnen wir in Zukunft gebraucht. 

Die medizinische Versorgung ist noch gut, aber 

gemeinsam mit allen Medizinberufen wollen 

wir erreichen, dass dies auch so bleibt.  

Das Geld wird knapp für viele Menschen. Wir 

wollen Beiträge und Steuern stabil halten. Das       

größte Problem in Bordesholm: bezahlbare 

Wohnungen sind Mangelware. Wir wollen gute 

genossenschaftlich errichtete Mietwohnungen. 

Dazu muss gebaut werden. Die von der UWB 

vorgeschlagene Bebauung unserer Sportanlag-

en lehnen wir ab, ohne Wenn und Aber! Die 

Gemeinde hat nur wenige Flächen. Wir halten 

den Standort Stange`sche Koppel für geeignet 

und wollen die Zustimmung des Landes für eine 

klimaschonende Bebauung erreichen.  

Die SPD ist Umweltpartei. Atomausstieg, Ener-

giewende, Verknüpfung von „Sozial und Ökolo-

gisch“, konsequenter Naturschutz: „das ist SPD“ 

in S-H und Bordesholm. Unsere innovativen 

Versorgungsbetriebe sind eine (hart erkämpfte) 

SPD-Gründung, heute ein Segen für uns alle. 

Strom, Wasser, Wärme, Glasfaser: das gehört 

in öffentliche Hand. Der Kurs unserer VBB ist 

klug: Investitionen für die Energiewende, für 

uns Verbraucher und die Region!                                                          

Biologische Vielfalt in unserem Ort: ein „rotes“ 

Konzept, ebenso wie hochwirksamer Klima-

schutz durch finanzielle Unterstützung der 

Vernässung des Dosenmoores oder die von 

Bürgermeister Ronald Büssow vorangetrie-

benen Maßnahmen zur Verbesserung der 

Wasserqualität jetzt auch im See.  

Die noch zu knappen Kitaplätze zeigen: es war 

richtig, schnell und unbürokratisch die neue 

Kita am See zu bauen. Auch für die neu nach-

gefragten Plätze werden wir sorgen. Dabei 

setzen wir auf engere Abstimmung mit den 

benachbarten Gemeinden. Der Ausbau der 

Hans-Brüggemann-Schule zeigt: Zusammen-

arbeit tut allen gut! Unsere Amtsverwaltung 

soll bürgerfreundlich sein und digitaler werden. 

Bessere und ruhigere Verkehrsverhältnisse 

bleiben unser Ziel. Ein dafür von uns beantrag-

tes Verkehrskonzept wird jetzt in Einzelmaß-

nahmen umgesetzt. Fahrradverkehr muss an 

vielen Stellen sicherer werden! Weniger Auto-

verkehr erreichen wir nur durch Einbeziehung 

der Umlandgemeinden und mit realistischen 

Alternativen zur Nutzung des Autos. Wir wer-

den für mehr „kurze Wege“ durch Bordesholm 

sorgen, damit Geschäfte und Arztpraxen auch 

ohne Auto leichter zu erreichen sind.  

Wir wünschen uns mehr Begrünung und die 

Belebung des Ortszentrums: Veranstaltungen, 

Flohmarkt, Freiluftkonzerte usw. Hier ist vor 

allem Kreativität in den Vereinen und der 

Geschäftswelt gefragt. Das fördern wir. 

In unserem Team sind Frauen und junge 

Leute auf den vorderen Plätzen. Mit 

Ronald Büssow stellt nur die SPD einen 

erfahrenen und überzeugenden ehren-

amtlichen Bürgermeisterkandidaten. 

Gemeinsam. Mit Energie für Bordesholm.                                              

SPD                                                

Ein Bürgermeister für alle                                     
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